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Grußwort
„Um der Natur befehlen zu können,  
muss man ihr gehorchen.“

Sir Francis von Verulam Bacon

Das Naturfreundehaus Kirkel kann zu Recht 
auf ein besonderes Jubiläum blicken. Wenn 
eine Institution seit 90 Jahren besteht, dann 
hat sie längst unter Beweis gestellt, dass ihre 
Ziele wichtig für die Gemeinschaft sind - 
über Generationen hinweg.

Der hohe Freizeitwert macht den Charme unserer Region aus und 
dies wird von den Menschen geschätzt. Besonders die Lage des Na-
turfreundehauses inmitten unserer Biosphäre Bliesgau bietet den 
perfekten Rahmen für die eigenen sportlichen Aktivitäten, das ge-
meinschaftliche Erlebnis im Verein oder für vielfältige Naturerleb-
nisse. Diese ganz besonderen Vorzüge unseres Kreises werden von 
den Einwohnern gern und regelmäßig genutzt, so wie es die Natur-
freunde Saarland vor genau 90 Jahren angedacht hatten. 

Doch es geht nicht nur um romantische Idylle. Es geht um unser 
Verhältnis als Menschen zur Natur, ein altes und immer wieder ak-
tuelles Thema. Es geht um unsere Lebensgrundlagen. In einer Zeit 
pausenloser Information und Reizüberflutung, in einer von Bildern 
beherrschten medialen Welt, ist es nicht leicht, mit Natur Aufmerk-
samkeit zu erlangen. Die von den Naturfreunden angebotenen Ak-
tivitäten haben einiges gemeinsam: sie berühren, sensibilisieren 
und regen zum Nachdenken an. Mögen sie das Bewusstsein für die 
Schönheit unserer Region stärken.

In diesem Sinne wünsche ich dem Naturfreundehaus Kirkel für die 
Zukunft alles Gute – vor allem weiterhin viele engagierte Anhänger 
und Freunde – und viel Idealismus und Kraft für die kommenden 
Aufgaben. Dem Festverlauf zum 90-jährigen Bestehen wünsche ich 
den verdienten Zuspruch und möchte damit auch allen engagierten 
Mitgliedern ein großes Lob und meinen herzlichen Dank im Namen 
des Saarpfalz-Kreises aussprechen.

Dr. Theophil Gallo 
Landrat des Saarpfalz-Kreises 

Verbandsvorsteher des Zweckverbandes Biosphäre Bliesgau

Foto: Andrew Wakeford
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Grußwort
Das älteste Naturfreundehaus im  
Saarland feiert sein 90-jähriges 
Bestehen. Es ist eines von drei ar-
chitektonischen Zeitzeugnissen  
der Arbeiterbewegung im Saar-
land.

Wenn die Steine von dieser langen  
Zeit erzählen könnten, es gäbe 
viele Geschichten zur saarländi-
schen Arbeiterbewegung zu hö-
ren.

Von den Anfängen im Jahre 1928 mit dem Bau und der Unterstüt-
zung von SPD, AWO und KPD, der Nutzung als Jugendherberge für 
Arbeiterjugendliche, Schulungs- und Kurshaus für Arbeitsorgani-
sationen bis in die heutige Zeit als Begegnungsstätte für alle Men-
schen, die ihre Freizeit in der schönen Natur des Kirkeler Waldes 
erleben wollen.

Das Naturfreundehaus bietet dafür eine wunderschöne Anlaufstelle  
und kann mit seinen Möglichkeiten zum Essen, zum Übernachten 
sowie als Seminarhaus punkten.

Erwähnt seien auch die kulturellen Veranstaltungen, die über das 
Jahr stattfinden, seien es Vernissagen, Fotoausstellungen oder  
Feiern für die gesamte Bevölkerung.

Ein Dankeschön an den Förderverein, der das Naturfreundehaus 
materiell und ideell unterstützt und mit diesen Sach- und Geld-
leistungen den weiteren Ausbau der Infrastruktur fördert sowie  
kulturelle Veranstaltungen  im Haus organisiert.

Ich wünsche den Naturfreunden, allen Gästen und Freunden des 
Naturfreundehauses eine gelungene Jubiläumsfeier und weitere 
schöne und ereignisreiche Stunden im Naturfreundehaus Kirkel.

Frank John 
Bürgermeister Gemeinde Kirkel
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DIE GWK: MEIN ENERGIE-
VERSORGER VOR ORT
Bewahren Sie sich Ihren Heimvorteil. Neben der Versorgung
mit der benötigten Energie, fördern wir auch sportliche, so-
ziale und kulturelle Angebote in der Gemeinde Kirkel. Denn
Engagement in der Region ist für uns Ehrensache.
Mehr unter www.gwkirkel.de

STROM ERDGAS WASSER

Gemeindewerke Kirkel
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111 Jahre NaturFreundehäuser – 
90 Jahre Kirkel
Die NaturFreunde haben seit ihrem Bestehen ein 
einmaliges Häuserwerk geschaffen. 1907 ent-
stand das erste NaturFreundehaus auf dem Pa-
dasterjoch in Österreich als Ausdruck des Wil-
lens, die Berge nicht dem Bürgertum allein zu 
überlassen, sondern auch als Arbeiter die Berg-
welt zu genießen. Von Schweden bis zum Sene-
gal, von San Francisco bis zum Schwarzwald gibt 
es heute weltweit über 1000 Häuser und Hütten 

in 14 Ländern, meist an den schönsten Plätzen darunter fast 500 Häuser 
in Deutschland. 
Dieses einmalige „Häuserwerk“ ist im Laufe des 20. Jahrhunderts 
größtenteils in Eigenleistung der Mitglieder entstanden und wird ste-
tig fortentwickelt. Naturfreundehäuser heute stehen Mitgliedern wie 
Nichtmitgliedern gleichermaßen offen und sind Orte der Begegnung 
für Menschen aus vielen Ländern.
Erbaut aus der Idee, sich selbst die Möglichkeit zu schaffen auch mit 
wenig Geld Urlaub in der Natur mit Gleichgesinnten zu machen, bieten 
die Häuser heute die Chance, gegen die sozial- und umweltzerstöreri-
schen Tendenzen des Massentourismus die Qualität menschlicher Be-
ziehungen zu erfahren. Oft in schützenswerter Natur gelegen, eröffnen 
unsere Häuser Zugang zu Natur und Erholung. Sie geben Schutz und 
Geborgenheit nach der Wanderung, sind Etappenziel, Anlaufstelle oder 
Rastplatz nach anstrengender Rad- oder Kanutour. 
NaturFreundehäuser sollen Stätten des Friedens sein. Als Zeugnis ge-
gen die Atomrüstung in der Welt haben viele Gruppen ihr Haus sym-
bolisch zur „atomwaffenfreien Zone“ erklärt. Unsere Häuser stehen 
für die Jugend- und Bildungsarbeit offen und orientieren sich an den 
Standards nachhaltigen Wirtschaftens. NaturFreundehäuser sind vor 
allem familienfreundlich und offen für alle Menschen unabhängig von 
Nationalität und/oder Religion. Toleranz und gegenseitige Rücksicht-
nahme, gute Gespräche, gemeinsames Singen und Musizieren sind ty-
pische Merkmale naturFreundlicher Atmosphäre! Ich hoffe, unsere Na-
turFreundehäuser und hier insbesondere auch unser Landeshaus Kirkel 
können noch vielen Generationen diese Atmosphäre bieten!
Berg frei!

Naturfreundehaus Kirkel 
seit 1928

Bereits 1 Jahr nach der Grundsteinlegung 
(im März 1926) konnte der Rohbau  
erstellt werden, obwohl zunächst ein  
(„Rohrauer“-) Brunnen (benannt nach 
einem der Gründer der Naturfreunde)  
für die Wasserversorgung gegraben und 
Steine aus dem Kirkeler Wald mühsam  
gebrochen und bearbeitet werden  
mussten.

Am 08.11.1925 er-
folgte die Platzweihe  
des 2080 qm großen 
Grundstücks im  
Ginkental.

Monique Broquard  
Landesvorsitzende
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Nach dem Eintrag der Genossenschaft „Naturfreundeheim“ am 
15. April 1925 beim Amtsgericht Saarbrücken appellieren S.P.D., 
K.P.D., A.D.G.B. und Arbeiterwohlfahrt gemeinsam mit den Na-
turfreunden Ende März 1927 an alle öffentlichen und sozialen  
Institutionen im Saargebiet, „durch Zuwendung finanzieller Mittel  
zur Fertigstellung des Wander- und Ferienheimes in Kirkel beizu-
tragen.“

Ohne die Solidarität von Organisationen der Arbeiterbewegung 
an der Saar, aber auch ohne Naturfreunde wie Klaus Brausch (Vor-
sitzender der Baugenossenschaft) oder das enorme ehrenamtliche 
Engagement von Mitgliedern aus Sulzbach und anderen Natur-
freundegruppen hätte das Werk nicht vollendet werden können.

Eigenmittel wurden u.a. durch den Verkauf von Spendenkarten 
(„Bausteine“) gesammelt.
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Am 27.05.1928 (Pfingstsonntag) bewegte 
sich ein großer Festzug vom Bahnhof  
Kirkel zum Naturfreundehaus, um die  
Einweihung unter Mitwirkung des  
Arbeiter-Sportkartells, des Arbeiter- 
Sängerbundes, der Arbeiter-Samariter- 
Kolonne Kirkel und zahlreicher Natur-
freund/innen zu feiern.

Die Festrede hielt Carl Schreck (Mitglied der Naturfreunde- 
Reichsleitung, Bielefelder SPD-Reichstagsabgeordneter).
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Das Ferienheim wurde als Erholungsstätte,  
als Bildungsstätte (u.a. der Sozialistischen 
Arbeiterjugend, SAJ), von Organisationen 
der Arbeiterbewegung als Tagungsort, 
nach der Machtergreifung der Nationalso-
zialisten im Deutschen Reich als  
Zufluchtsstätte und bis Anfang 1935 als 
zentraler Treffpunkt der saarländischen 
status-quo-Bewegung genutzt.

Foto links 
v.l. nach r.:

Heinrich Wacker,  
Geschäftsführer des dt. 
Werkmeisterverbandes 
(nach 1945: Präsident der 
Einheitsgewerkschaft, Prä-
sident der Arbeitskammer) 
Käthe Fey, SAJ 
Emil Kirschmann, MdR, 
1934 Geschäftsführer der 
SP-Saar 
Emil Schäfer, SAJ 
Richard Pfaff, Sekretär des 
Angestelltenverbandes 
Maria Grün 
Max Braun, SPS-Vorsit-
zender und Chefredaktuer 
der Volksstimme, 
Toni Reimann 
Else Fey, SAJ 
Karl Arnold
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Zum Glück 
gibt‘s LOTTO
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LBS Saar – mehr als eine Bausparkasse.
s Finanzgruppe Wenn Sie Sicherheit bei der Baufinanzierung wollen:  

Informieren Sie sich: 0681 383-290 oder www.lbs-saar.de

Wir im Saarland bauen auf Sicherheit. 
Baufinanzierung mit Zinssicherung.



Vorboten der nationalsozialistischen Machtübernahme im Saar-
gebiet.

In Kirkel-Neuhäusel wurde bereits am 05.12.1926 die erste 
NSDAP-Gruppe im Bezirk Homburg gegründet. Nach der Kommu-
nalwahl im November 1932 und mit Unterstützung der bürgerli-
chen Parteien wurde Heinrich Welsch in Kirkel erster NSDAP-Bür-
germeister im Saargebiet.

Das von Sulzbacher Naturfreunden 1930 in den Bundsandstein an 
den Hollerlöchern gehauene Vereinsemblem wurde von Nazis mit 
dem Hakenkreuz beschädigt.

Unmittelbar nach der Saarabstimmung am 
13. Januar 1935 war auf der Titelseite der 
SAARBRÜCKER ZEITUNG zu lesen:

„Ein mächtiger Zug von Deutschfrontlern 
marschierte in Reih und Glied durchs Dorf  
in Richtung Naturfreundehaus … dort  
wurde zuerst die rote Separatistenfahne den 
Flammen übergeben und an ihre Stelle eine 
mächtige, weithin sichtbare Hakenkreuzfah-
ne hochgezogen … Das Naturfreundehaus 
ist am 18. Januar 1935 in deutsche Hände 
übergegangen …“
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Das Naturfreundehaus Kirkel samt  
Gelände wurde am 01.04.1935 durch die 
Geheime Staatspolizei (Gestapo)  
beschlagnahmt und als Reichsbaracken-
lager des Reichsarbeitsdienstes 8/277 
„Gustav Adolf von Nassau Saarbrücken“ 
zweckentfremdet.

Der RAD führte von hier aus insbesondere  
Entwässerungsarbeiten am Abstädter 
Weiher durch und wurde für den Wald-
wegebau sowie Rodungen im „Neuhäu-
seler Arm“ eingesetzt.

Auferstanden aus Ruinen

„Im Jahr 1946 sprachen wir bei 
der französischen Militärregie-
rung vor, zur Wiedergründung 
der Naturfreunde … der Neu-
beginn war schwer – war die 
Besatzungsmacht doch recht 
misstrauisch und zögerte mit der 
Zulassung und der Herausgabe 
des Naturfreundehauses.“  
(Jakob Michely, „Jack“, OG 
Dudweiler im Interview).

Die Jugendleiter Karl-Heinz 
Thiel (Gersweiler) und Horst 
Meyer (Völklingen) orga-
nisierten 1953 maßgeblich 
gemeinsam mit Ludwig Diehl 
(Sulzbach, Landesvorsitzender) 
in Kirkel ein internationales 
Jugendcamp (mit 5.000 Teil-
nehmer/innen aus Deutsch-
land, Belgien und Frankreich) 
und setzten mit dem Motto 
„Freundschaft ohne Grenzen“ 
ein Zeichen für Frieden und 
Völkerverständigung.

Ausschreibung  
Jugendcamp 1953
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Das Naturfreundehaus Kirkel war und ist seither ein Ort zahlrei-
cher Aktivitäten: u.a. fand im Juni 1954 der 2. Landesjugendtag 
statt; im Rahmen der 50-Jahr-Feier am 10.06.1978 wurden Mit-
glieder für ihr Engagement beim Bau des Naturfreundehauses ge-
ehrt. Unzählige Seminare, Lichtbilder-Vorträge, Ausstellungen, 
Vereinssitzungen wurden durchgeführt. 

In den 80er/90er Jahren diente das Haus als Projektstandort öko-
logischer Jugendbildung. Heute ist hier die Landesgeschäftsstelle 
untergebracht, ist das Haus u.a. Zielort von Wanderwegen (z.B. 
Natura Trails) und dient der Landesfotogruppe als Quartier.
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„Wer die Vergangenheit nicht kennt, kann die Gegen-
wart nicht verstehen. Wer die Gegenwart nicht ver-
steht, kann die Zukunft nicht gestalten.“  

(Hans-Friedrich Bergmann)

• Geschichtsprojekt/Ausstellung
• Veranstaltungen (Film, Diskussion)
• Einzelprojekte finanziell fördern
• Öffentlichkeitsarbeit

 Förderverein  
Naturfreundehaus Kirkel: 

„Wir tun was“
Mitmachen  
& Fördern  
(ab 1 Euro/mtl.)
Kontakt:   
Walter Burgard  
(Vorsitzender) 
A.-Schweitzer-Weg 4 
66292 Riegelsberg 
burg.ard@t-online.de
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30 Jahre naturnahe  
Waldwirtschaft  
im Saarland

Das Saarland führte 1988 als erstes  
Bundesland verbindlich die naturnahe 
Waldwirtschaft für den Staats- und 
den Kommunalwald ein.

Das bedeutet: Seit 30 Jahren...
...kein Kahlschlag
...kein Chemieeinsatz
...keine Monokulturen
...mehr Ökologie im Wald

Saarforst 
Landesbetrieb

Josef Erbelding 
Lebensmittelgroßhandels- GmbH
Ihr Getränke und Frischedienstpartner 
für Handel, Kantinen, Gastronomie, 
Großküchen, Dorffeste, Gartenfeste 
Vereinsfest und und und
66457 Kirkel- Neuhäusel • Kaiserstr. 66-68 
Tel. 06849-1717 • Fax. 06849-8114 
www.lebensmittel-erbelding.de



Naturfreundehaus Kirkel
 • gut bürgerliche Küche • Ausrichtung von Festlichkeiten  • mit Buffet oder Menüangebot • Übernachtungsmöglichkeiten • Seminarräume

Wir freuen uns auf Ihren Besuch  Reservierungen unter Tel.: 06849 385 
Mail: nfh.kirkel@t-online.de www.naturfreunde-saar.de

Fahrradtour vom Naturfreundehaus 

Kirkel zum Naturfreundehaus 

»Gluck auf« in Stiring-Wendel 

(Frankreich)

Streckenlänge ca. 61 km

Streckenbeschreibung

Ausgangspunkt der Fahrradtour ist das Naturfreundehaus Kirkel 

(Limbacher Weg 8 in 66459 Kirkel, Tel.: 06849/385). Vom Haus 

aus geht es auf dem Limbacher Weg nach Süden in Richtung Burg. 

Dabei gelangt man automatisch in die Burgstraße. Ab hier ist unse-

re weitere Route als »Adebar-Weg« (blaues Schild mit Weißstorch) 

gekennzeichnet. Wir fahren über Kirkel-Neuhäusel und parallel zur 

Landesstraße L113 zwischen bewaldeten Hügeln auf Blieskastel zu. 

Ab Lautzkirchen geht es ein kurzes Stück auf der L113 weiter, die 

hier den Namen Neunkircher Straße, später Pirminiusstraße trägt. 

Gleich nach der Querung der Bahnlinie beim Bahnhof Blieskastel-

Lautzkirchen biegt die Route links ab. Man folgt der Straße »In der 

Au« in östlicher Richtung und erreicht nach wenigen Metern den 

»Saarland-Radweg« (blaues Schild mit gelbem Saarland-Emblem). 

Er führt direkt an der Blies entlang. Wir biegen rechts auf ihn ein 

und folgen der Radroute nach Süden. Der weitere Weg führt von 

Blieskastel über Blickweiler und Breitfurt nach Bliesdalheim. Er ist 

von der typischen Auenlandschaft der Blies geprägt.

Ab Blieskastel verläuft unsere Route auf einer als Freizeitweg ange-

legten, sehr bequemen Trasse. Hier fuhr früher einmal die Bliestal-

bahn bis Reinheim. Auf dem weiteren Weg wird Gersheim passiert. 

Rechter Hand erstreckt sich ein Muschelkalkgebiet, in dem auch 

seltene Orchideenarten heimisch sind. Während der Blütezeit von 

Mai bis Juli gibt es im streng geschützten und für Privatpersonen 

nicht zugänglichen Naturschutzgebiet nördlich von Gersheim fach-

kundige Führungen (Tel. 06843/80144) ab Lachenhof, so dass sich 

für alle Pfl anzenliebhaber nach vorheriger Anmeldung ein kurzer 

Abstecher dorthin sicherlich lohnt. Der »Saarland-Radweg« führt 

weiter entlang des Flusslaufes nach Reinheim. Hier befi ndet sich der 

Europäische Kulturpark Bliesbruck-Reinheim. Er liegt direkt an der 

deutsch-französischen Grenze. Für die Besichtigung dieses außerge-

wöhnlichen Ortes ist es ratsam, genügend Zeit einzuplanen.

Von Reinheim geht es auf der Robert-Schuman-Straße, später Rue 

Robert Schuman, Richtung Süden bis ins französische Bliesbruck. 

Hier queren wir die Blies und fahren parallel zum Flusslauf nach 

Nordwesten. Die nächsten Ortschaften sind Habkirchen, Blies-

mengen und Bliesmengen-Bolchen. Unsere Route ist weiterhin 

als »Saarland-Radweg« gekennzeichnet. Die uns begleitende Blies 

markiert den Verlauf der deutsch-französischen Grenze. Bei Blies-

Schweyen quert man erneut den Fluss. Auf der französischen Seite 

geht es nun links der Blies über Blies-Guersviller ins Ortszentrum 

von Sarreguemines (Saargemünd). Hier fl ießt die Blies in die Saar / 

Sarre. In Sarreguemines gibt es einige lohnende Besichtigungsziele.

Von der Ortsmitte führt die Rue Georges Clemenceau in südwest-

licher Richtung über die Saar / Sarre. Gleich hinter der Brücke biegen 

wir auf den Radweg direkt am Flusslauf ein. Die Route verläuft 

auf französischer Seite unmittelbar an der Saar / Sarre entlang auf 

Saarbrücken zu. Sie ist gleichzeitig als »Saarland-Radweg« und als 

»Saar-Radweg« (blaues Schild mit rotem Saarland-Emblem) ausge-

wiesen. Auf der Höhe von Güdingen kommt man kurzzeitig wieder 

auf deutsches Gebiet. Hier verlassen wir den Saarland-Radweg 

und biegen nach links ab. Unsere weitere Route führt nun auf die 

Ortschaft Spicheren zu. Wir fahren in westlicher Richtung die Brü-

ckenstraße, dann die Friedrich-Ebert-Straße entlang bis zur Grenze. 

Von hier aus folgt man dem Grenzweg. Am Simbach angekommen, 

führt die weitere Route bachaufwärts zum französischen Alsting. 

Von hier aus sind es noch zwei Kilometer bis Spicheren (Spichern).

Von Spicheren gelangt man auf der Rue de Forbach (D32) nach 

Stiring-Wendel. Die Straße führt in Serpentinen durch ein Waldge-

biet südöstlich der Autobahn A320. In diesem Waldstück zwischen 

Spicheren und Stiring-Wendel, links von der Landstraße (D32) und 

ca. 500 m vor der Autobahn, befi ndet sich das Naturfreundehaus 

»Gluck auf« (Lieu dit Sommersteinbruch, F-57350 Stiring-Wendel, 

Tel.: 0033/387851999).

10 km

Naturfreundehaus
Kirkel

Naturfreundehaus

»Gluck auf«

Stiring-Wendel

Natura Trail 6

Rhein-Neckar Kreis
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Bliesaue zwischen Blieskastel 

und Bliesdalheim

Das Tal der Blies wurde auf einer Länge von rund 9 km als Fauna-

Flora-Habitat Gebiet Bliesaue zwischen Blieskastel und Bliesdalheim 

(FFH-Gebiet 6709-302) ausgewiesen und gleichzeitig mit dem 

Schutzstatus eines Vogelschutzgebietes versehen. Gleiches gilt für 

den Flusslauf der Blies (FFH-Gebiet 6609-305) bis zur deutsch-

französischen Grenze. Die Auenlandschaft entlang des Wasserlaufs 

ist durch landwirtschaftlich genutzte Wiesen, Brachfl ächen, Teile 

ehemaliger Auwaldareale und weitgehend natürliche Ufervegetation 

gekennzeichnet. Vor allem Insekten, Amphibien und Vögel lassen 

sich sehr gut beobachten. Mit etwas Glück kreist vielleicht sogar 

ein Schwarz- oder Rotmilan über die Auenlandschaft hinweg.

Muschelkalkgebiet 

bei Gersheim und Blieskastel

Westlich der Blies erstreckt sich eine Region, die unter der Bezeich-

nung »Muschelkalkgebiet bei Gersheim und Blieskastel« als Fauna-

Flora-Habitat Gebiet (FFH-Gebiet 6809-302) und gleichzeitig auch 

als Vogelschutzgebiet ausgewiesen wurde. Ein prägendes Element 

sind die extensiv genutzten Kalkhalbtrockenrasen. Sie gelten als 

idealer Standort für Orchideen. Beispiel dafür ist das Orchideen-

gebiet nördlich von Gersheim. Das streng geschützte Areal darf 

ohne einen Führer nicht betreten werden. Zwischen Mai und An-

fang Juli gibt es fachkundige Führungen ab Lachenhof. 

Anmeldung beim Kulturamt Gersheim (Tel.: 06843/80144).
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Wir helfen
hier und jetzt.

Für die zuverlässige 

Versorgung in Ihrer Gemeinde!

ASB-Seniorenzentrum

Kirkel-Limbach

ASB-Ortsverband Saarpfalz

„Leibs Heisje“ 
Generationentreff, Essen auf Rädern, 

betreuter Mittagstisch, soziale Betreuung.

Tel. 06841/984 900 Tel. 06841/981413

Tagespfl ege im 

ASB-Seniorendorf 

„Im Burggarten“
Tel. 0151/10629968

Tagespfl ege im 
ASB Pfl egedienst Saar 

24 h mobil für Sie in Ihrer 

Region und darüber hinaus.
Tel. 0151/10629968


